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2. Distrikt, lohnP. Qui nnan.
3 Distrikt, Geo. N. Van glee t.
4. Distrikt. M. T. Burk e.

ZSochen-Rundschan.

Inland.
Je näher der Tag der Wahl heran-

rückt, desto eisriger werden die Anstreng-
ungen der Parteiführer, die Wählerschaft
für ihre Ansichten zu gewinnen und sich
den Sieg zu sichern. Während Präsi-
dent Cleveland an der Buzzard Bay sich
von aktiver Theilnahme an dem Wahl-
seldzuge unter Beobachtung strenger Neu-
tralität zurückhält, sind die Republikaner
um so eifriger. Ex-Präsident Harrison
hält Reden in seinem Heimathstaat In-
diana. Tom Reed aus Mains hat im
Coopergebäude zu New Vork die republi-

kanische Campagne eröffnet. Gouver-
neur McKinley ist nach New Orleans
abgereist, um den grollenden Zuckerbaro.
nen von Louisiana in ihrem Widerstande
gegen die Demokraten behilflich zu sein.
Das nationale Campagne-Comite der
Republikaner hat mehr als sechs Millio-
nen Flugschriften über das Land verbrei-
tet.?Aber auch die Demokraten sind

keineswegs müßig und lassen sich durch
die Behauptungen einer bevorstehenden
republikanischen Sturmfluth keineswegs
abschrecken. Senator Hill hat im Staate
New Jork seine eigene Campagne als
Kandidat für das Gouverneursamt be-
gonnen. Gouverneur Pattison aus
Pennsylvanien affistirt ihm redlich in New
Pork, indem er die Unschuld Hills an der
Nomination des berüchtigten Richters
Maynard darzuthun sucht.

Allerdings tragen die noch immer fort-
gesetzten Enthüllungen des Lexow-Comi-
tes über die Erpressungen, welche die
Polizei im Namen Tammanys gegen alle

schlechtem Ruf in New Aork seit Jahren
verübt, wenig dazu bei, das Ansehen
Tammanys zu erhöhen. Die anständi-
gen Demokraten haben deshalb alle mög-

lichen Anstrengungen gemacht, sich von
Tammany loszusagen.

Ein Zerrbild der Zeit ist der Versuch
des ?Generals" Kelley in Calisornien,
eine ?Armee der Enterbten" nach Coxey's
Muster zu bilden, um dieselbe vorläufig
?von Oakland nach Sacramento zu
führen.

Als ein Nachklang der Niesenausstände
dieses Jahres erscheint der Armeebericht

serer" stehenden Armee empfehlen, um

Unruhen der gedachten Art wirksam im
Keime ersticken zu können.

Ein trauriges Bild von dem Verkehr
unserer Eisenbahnen entrollt der unpar-
teiische und gründliche Bericht des deut-

schen Regierungsausschusses, welcher hier
an Ort und Stelle im Interesse des be-
iheiligten deutschen Capitals die Ver-
hältnisse untersucht hat. Danach sind
innerhalb des lausenden Jahres sechs-
unddreißig Eisenbahnen in die Hände der
Konkursverwalter übergegangen. Die
Northern Pacisic-Bahn verlangt durch
ihren Konkursverwalter die (Ämächti-
gung, gegen ihre früheren Direktoren
Henry Villard, Colgate Hoyt und Char-
les Colgate aus Zurückstaltung einer von
diesen angeblich unterschlagenen Summe
von <2,600,000 klagen zu dürfen.

Mit unseren neuesten Nordpolexpedi-
tionen können wir nicht viel Ehre einle-
gen. Die in lächerlicher Hast unternom-
mene Wellman'sche Expedition, kaum
etwas Anderes, als eine Zcitungsreklame
großen Stils, mußte unverrichteter Sache
wieder umkehren. Gegen den zweiten,
gleichfalls vor Erreichung de« gesteckten
Ziel« wieder umgekehrten Forscher Lieu-
tenant Peary werden von seinen Genoffen
Astrup und Davidson Anklagen der
schlechten Behandlung und ungenügenden
Verpflegung erhoben. Peary scheint die
beherzigenswerthen Erfahrungen des
Norwegers Dr. Frithjof Nansen mit
hockmülhiger Arroganz ignorirt zu haben.

England klagt, daß sein Handel mit
den Ver. Staaten trotz einiger Besserung
in den letzten Monaten sich noch immer
nicht auf die Höhe im September 1893

Der Ausstand der Weber in Fall

River, Mass., ist angeblich beendet.
Präsident Debs will die ?American
Railway Union" gründlich

aus dem Expreßwaggon <150,000. Aus
der Expreß-Office in Thedalles, Oregon,
wurden von muthmaßllchen Bahnräubern
<15,000 gestohlen, welche Summe eben
mit der Bahn angelangt war. Während

den soeben vom Richter wegen Nothzucht
zu 20 Jahren Zuchthaus verurtheilten
Neger Jasper Dalby durchaus lynchen
wollte, und der Miliz kam es bei Wash-
ington Court House in Ohio. Fllns

Ausland.
Das politische Leben Deutschlands hat

aufzuweisen, Die üblichen Plänkeleien
zwischen der Gefolgschaft des Reichskanz-
lers und den Freunden Miquels Halle»
höchstens das Interesse des Publikums

Man wollte in dem Krawall, welchen die
Unterofficiers » Schüler des Oberfeuer-
werker-Jnstituts zu Berlin gegen ihre
Vorgesetzten angezettelt hatten, den Geist
der Anarchie wittern. Doch stellt sich
dies als übertrieben heraus. Eine ge-
wisse Lockerung der Mannsziicht war be>

einiger Ausschreitungen verhängt wurden.

Auf Befehl des Kaisers wurden 187
Schüler nach der Festung Magdeburg
zum Proceß überführt.

rich Wittboi in Deutsch-Südafrika hat

als gänzlich unmöglich aufgegeben hat.
Das Ableben Alexanders des Dritte»
scheint in wenigen Tagen bevorzustehen
Allerhand Gerüchte über revolutionäre

tienten, welchem absolute Schonung und
Ruhe zur Pflicht gemacht war, noch ver>
schlimmer» haben, vielleicht auch Aami-

Nikolaus, den Thronerben. Stadt-
Hauptmann Wahl von St. Petersburg
muß seinen Abschied nehmen, da man

ihm Mangel an Strenge gegen Nihilisten
und Verschwörer vorwirst. Die Hochzeit
des Cäsarewitsch mit der Prinzessin Alix
von Hessen ist auf Ansang Novemdei
festgesetzt.

Die Wahlen in Belgien unter dem
neuen Gesetz mit seinen Pluralstimmen

Parteien zum Vortheil der Extremen
Klerikalen und Socialisten-fast gänzlich
beseitigt.

ständischen Kaffern arg bedrängt.

Chinas und Japan« Flotten stehen sich
kampfbereit an der Mündung des Ualu-

neigt.

An denkende Arbeiter.

beiden politischen Parteien in weniger als

einem Jahrzehnt geleistet und gethan

haben. Cleveland's erste Administration

tersuchen, aus welch' letztere die Boodler-
Presse ihren ganzen Wahlkampf sticht.

Als Präsident Cleveland's Amtstermin
am 4. März 1889 zu Ende war. hinter-
ließ er der Harrison Administration einen
Ueberschuß in der Kasse von »148,093,.
158, außerdem den gesetzlich vorgeschrie-
benen Fond zur Einlösung von National
Banknoten und Silber Zertifikaten.

In 1890 paffirte ein republikanischer
Kongreß das infame McKinley Gesetz
und das aus schwindlerischen Raub gerich-

In dem Zeitraum von 1883 bis 1890 be-

Bankerotte die Zahl 9000, mit Verbind-
lichkeiten von etwa >140,000,000 ; schon
in 1890 stiegen die Bankerotte auf 10,-
907, mit Verbindlichkeiten von »189,-
856,964; in 1891 waren l 5,573 Ban.
kerotte, mit K189,868,693 Verbindlich-

schästliche Rückgang zu, bis in 1893 die

von 5462,000,000. Im letzten Jahre
der Cleveland Administration in 1889

waren die Negierungsausgaben K281,-
996,615, und im letzten Jahre der Har-

<383,477,894, eine Zunahme von über
einhundert Millionen Dollars. Während
Cleveland's Amtstermin war die Ausfuhr
von Gold um <22,983,531 geringer als
die Einfuhr; unter Harrifon's überstieg
die Ausfuhr von Gold die Einfuhr um
<157,989,803. Unter dem McKinley

nahe <40,000,000, welches ihm die repu-

fen, das sie durch ein neues System in
der Buchführung aber verdeckt hatte.
Bei jeder Goldausfuhr machen die repu-

Thatsache ist, daß in dem Fiscaljahr 1893
?94 die Aussuhr von Gold die Einfuhr
um nur <4,585,663 überstieg.

die Zeitungen die Wiederaufnahme von
Arbeit in den Fabriken, die Errichtung
neuer Werke; und das einzige Geschäft,

Krisis leidet, ist das Eisen- und Stahl»

auch darüber wundern, wenn offiziell fest-
gestellt wird, daß in diesem Jahre allein
sechsunddreißig Eisenbahnen den Konkurs

das ausländische Kapital sich gänzlich von
dieser Branche zurückzieht? Kann doch
z. B. eine der besten Bahnen dieser Ge»

George B. Roberts, Präsident der

keinen wirklichen Werth repräsentirten.
Eine große Masse von Eisenbahnpapieren
und industrielle» Aktien, gleich werthlos,

oder radikale Erholung von der Stockung,
aber ich sehe einer stufenweisen und all.
gemeinen Besserung entgegen, welche sich

gen sehen können. Soweit meine Ob-
servation geht, ist jetzt schon im ganzen
Lande eine allgemeine Rückkehr zur Fa-

schon jetzt lebhafter, al« während des ver-
gangenen Jahres. Es ist wahr, daß die
Preise fast aus den Kostenpunkt herabze-

scharfsehendsten Männer de« Landes über
die ?schlechten Zeiten"?eines Mannes,
dessen Meinung mehr werth ist, als die

Boodler. Presse. Sonderbarer Weise
aber hat Herr Roberts weder ein Wort
von der Tarifreform, von Präsident Cle-
veland noch von der demokratischen Par-

Dr. C. C. Laubach wird anfangs
Novbr. wieder von Chicago zurückkehren
und dann im Stande fein, seinen verehr-
ten Kunden mit allen Neuheiten in der
zahnärztlichen Praxis aufzuwarten.

Schnell und danernd find die Kuren »M.
von

Bt. Jacobs Oek. -«»W
Verrenkungen.

Herr «Harle« Eberhard, Market-
Ttraße, Laneaster, Pa., schreibt. Ich
littin Folge eine« verrenkten Fuße« die
heftigsten Schmerzen. St. Jakob« Oel

Anwendung und hellte mich ta kurze»
Zeit vollständig.

Verletzungen.
Ich verletzte mir den Rücken, schreibt

Herr Charit« I. He«te», Shraeuse,
I». S., und war nicht im Stand« zu
liegen, mußte sech« Wochen im Stubl«
aufrecht sitzen. St. Jakob« Oel hellt«

Quetschungen.
Ich hatte mir den Daumen stark

gequetscht, schreibtHerrP. O. Bohle«,
Oberltn. Aan., und nicht« bracht«

t ) Jalod« Oel anwandte, welche« inkur-
-1 t ,er Zeit vollständige Hellung brachte.
l!! Neuralgie.
!l! Herr Iullu» Sdarnak, S 7 vlirltn«-

Str., Thirago, III»., schreibt, Meine
l. mein Schwiegervater Ntten

! sen, wurden jedoch durch dt« «nwen-
j »ung von St. Jakob« Oel »ollstilldtg

,«t«il».

s R. Blöfer's 5

Großer Hanshaltsgut Laden,
No. 12 t Penn Avenue.

Ml Mäsern^nd
Umgegend ergebenst -in ' Rudolph

sehr zahlreich besuchte Versammlung von

sington-Distrikts statt, in welcher Wm.
M. Singerly, Candida« der demokrati»

und 18. Ward, die, gegen 100» Mann
stark, mit Transparenten und Fackeln aus
allen Theilen de« Distrikts angerückt ka-
men. Die Halle war bis auf den letzten

genwärligen Gesandtrn in Rußland,
Cliston R. Breckinridge, als erstem Red-
ner. Es war in der Campagne des
Jahres 1888, daß ich das letzte Mal

vorhersagte, und doch haben wir in der
folgenden Wahl in der 19. Ward mit 50
Stimmen Mehrheit gesiegt. Es gibt
keine Sektion in den Vereinigten Staa-

Einfuhr der Rohstoffe und einem Durch-
schnittszolle von 40 Prozent aus Woll-

dem Jahre 1846 wurde noch keine solche
wohlthätige Maßregel sür die große
Masse geschaffen, als diese Tarisgesetz-

isl kein Grund vorhanden, warum Sir

die McKinley Bill. Ich glaube aber
thatsächlich nicht, daß sie auch nur den

Leben zu rufen. In 188 lund 1882

gebaut. Bedenken Sie, 400 Fabriken

tigung sür 4000 oder SOOO Leute
Wurde aber eine einzige Fabrik unter
der McKinley Bill in 1891, '92 und '93

räumt, welche ihm von rechtswegen gar

über Schutzzoll. Ich bin in Philadelphia
geboren und erzogen und bin ein Phila-

sind".

Rittenkender 6 Co.,

Wagnern. Schmildt Ausrüstungen,

Eisen» und Stahl - Waaren.

,2«?,2« Franklin Ave.,

Seranton, Pa.

Oarpets,
Wandtapeten und

Fenster-Bvrliänge.

bei

BMiims u. McNulty,
Library Gcbäodr, Wyoming Avr.

Zweiggeschäft in Pittston

D.

M. Aeidler's

Deutsche Bäckerei
- 210 Franklin Avenue.

Peter Stipp,
Mliiittlmcisltl «üid ContliMiir,

Office: SA) Sprure Straße.

allen Theilen der Stadt schnell und billigst.
Telephone Ro SB«4.

Jakob Lötz.
Deutscher Buchbinder,

und Gkschäftsbiichcr-Fabrikant,
Sli Ecntr« Straße.

AMKlk'llkcVS'UMnuituiilsi'Mncs
für Pferde, Rindvieh, Schafe, Hunde.

Großartige Vermächtnisse.
Der kürzlich in Paris verstorbene

Richard Smith, Theilhaber der großen
Philadelphia Schriftgießerei von Mac.
Kellar, Smith Co., hat in seinem hin»
terlassenen Testament nachstehende groß,
artige Vermächtnisse angeordnet: Je
<5OOO an die ?Philadelphia Thpogra.
phical Society" und die ?Philadelphia
Typographical Union No. 2." >50»,.
000 für ein von dem Architekten James
H. Windrim entworfenes Monument im

Park. Dasselbe soll Kolos-
sal-Statuen der Generäle Meade und
Reynolds, Reiter-Statuen der Generäle
McClellan und Hancock und Büsten der
Generäle Hartranft, Beaver und Craw»
ford, der Admiräle Porter und Dahl»
green, des Gouverneurs Curtin, des
Architekten Windrim und des Nachla?
Verwalters des Verstorbenen, I.B. Gest,
enthalten. Außer einer Widmung mit
dem Namen des Stifter« des Denkmals,
die der Wiedervereinigung des Südens
mit dem Norden Ausdruck gibt, soll das
Monument an einem hervorragenden
Platze noch eine Statue von Richard
Smith enthalten und das Monument
so erbaut werden, daß es einen großen

können. <50,000 sind sür An»

Es wird dabei dem Wunsche Auedruck
gegeben, daß Knaben, die das Alter
von 10 Jahren überschritten haben, von

sollen. Eine Gedächtnißtafel soll be-

Wie ist dir« !

A. Z.khei'eviKCo, Eigenth , Toledo. O

und -Siedern (beide Jndustrieen sind
dort eng vereint) zu beweisen, daß sein
Tarif sür die Pflanzer und den Zucker-
trusl viel Keffer gewesen sei, als die Gor-
man-Bill. Zuckerkönig Havemeyer und
die Louisiana-Pflanzer haben dies aller-
dings schon längst erklärt, und McKin-
ley hat anderswo stets das Gegentheil
behauptet, auch hat er sich auf seiner
westlichen Tour die allergrößte Mühe
gegeben, zu beweisen, daß die demokra-
tische Bill eine von südlichen Bourbanen
verfaßte, parteiische Maßregel sei, welche
alle südlichen Industrien hoch beschützte,
um nördliche zu rumiren. Aber solche
Kleinigkeiten stören so große Geister
nicht. McKinley trägt jetzt ?den Krieg
nach Afrika hinein" ; d. h. er wird sich

Tcheriff'S-Berkänfe

WcitbvMm GrundMüthum.
Samstag, 10. «od.

Samstag, den 10. November 1594,
um »> durch öffentlichen AuS-

?Alle die Rechte, Titel lnteresse^

IM ffuß in ÄriHr. Altes oerdessert, mit einem

A> guß und ttt guß hoch, mitBaseinent.

ludgement'
Leo Ha zum No» T 18!>4.

Reynolds, Anwalt.

Pennsplvanien. Ist >!ot No. bti«> aus der Äart:

von t!oi» der Del k H. lianai So. zwei

vaughlin Schuld jiküt.ilt'. ludqemenl No
llti, Sept I t!-v Aa zum Noo T ltÄl.

I. F. Repnold», Anwa».

No. I.?Alle die und Interessen

Plan von t!ots als Lot No. 3 im Quadrat od»
Block Ro. St, und ferner beschrieben wie folgt,
nemlich: An'angend in einer Ecke in der Bau-
linie an der südöstlichen Seite von Prosper!
Avenue, früher ProSpeei Straße, in einer Eni-
ferung von 85 Fuß südwestlich von dem Zusam-
menstoß der iöaulinic an der südlichen Ecke von

köstlich und im rechten Mnkel mtt Prosperl
Avenue 135 Kuß zu einer Alle«, von da entlangbisagter Alle» südwestlich Fuß zu einer ltcke,
von und parallel mit ersten

Hof. Gewölbe, Porch, Aellerweg oder Vorsenster,

den Ist dasselbe Eigenthum. welche» John I.
dnnh Urkunde,

Insurance ckc Trust l!o. gegen Broschari.
Schuld Hl-i22 74. ludgment No. 617, Sept
T >893 t!ev iia zum NovI>894.

s^- Rechne, Titel und Interessen

Trust So gegen Adam Kilian. Schuld P795>-
! BV. ludgment No. 119, Eept T 1893. Ve»

Aa zum Nov T 189-1.
Comeg » s 6 Reynolds, Anwälte.

' Seite 352 eil. als No. 3an Penn Avenue,

No. Tieft

39», in

Deedbuch

Äohlen^und
l Schuld Pitw. ludgemeni No. 317, April T

1891. i!eo ga zum No» T. IB9t.

No. 7.?Alle die Rechte, Titel und Interessen

Enihaltend 75>>t» Quadraisuß

Pa tron. Schuld ludgemeni No 3tiB,
Sept T 1893. gi ga zum No» T 1891.

Welle« >k Wilsou, Anwälte,

jjer neri
No. 8. Alle die Recht, Titel und Interessen

tw-li! ludameni No. W, No» Termin 1^94.
t!e» fta zum Nov I 1891.
Willard, Warrren k Knapp, Anwälte.

Baar »erkauft. John I. Aahey,

.cher>ff».^ con, schliff.
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